
OPERETTEN-GALA

Berühmte Lieder aus Werken des Operettenkönigs

Emmerich Kálmán

Csárdásfürstin - Zigeunerprimas - Zirkusprinzessin –
Gräfin Mariza – Bajadere

Ungarische Operettengesellschaft, Budapest
Texte in dt. Sprache

Trixi Teremi, Barbara Fonyó, Andrea Zsadon, 
Jóseph Bozsó, Jóseph Jankovits, Tibor Szolnoki

und das “Operettensziv” Tanzensemble

Samstag, den 19. April 2008 um 20:00 Uhr
im Bürgersaal Fritz-Treutel-Haus Kelsterbach, Bergst r. 20

Veranstalter: Stadt Kelsterbach



Emmerich KEmmerich K áálmlm áán Abendn Abend
Das ProgrammDas Programm

I.
� „Palotás“ / Tanz /Ördöglovas / Teufelsreiter/
� Begrüßung (T. Szolnoki)
� Heia… (B. Fonyo) 
� Das schöne Wien… (J. Jankovits) /Gräfin Marica/
� Mädel Entrée (T. Teremi) /Zigeunerprimas/
� Das ist die Liebe, die dumme Liebe (T. Teremi & J. Bozsó) /Csárdásfürstin/
� Weißt Du es noch (J. Jankovits & A. Zsadon) /Csárdásfürstin/
� Ganz ohne Weiber geht die Chose nicht (J. Bozsó & die Mädchen) /Csárdásfürstin/
� Höre ich Zimbelnklänge (A. Zsadon)
� Schwalbenduett (T. Teremi & J. Jankovits) /Csárdásfürstin/
� Ja so ein Teufelsweib (B. Fonyó & die Jungen) /Csárdásfürstin/
� Wenn Du mich sitzen lässt (T. Teremi & J. Bozsó) (Zirkusprinzessin)
� Finale

II.
� „Éljen a magyar“ / Es leben die Ungarn (Tanzgruppe)
� Mr. X. (J. Jankovits) /Zirkusprinzessin/
� Zirkustänzerin (T. Szolnoki) / Zirkusprinzessin/
� Tanzen möchte ich (B. Fonyó & J. Jankó) /Csárdásfürstin/
� Die Mädis… (J. Bozso & T. Szolnoki) /Csárdásfürstin/
� Shimmi (T. Teremi & J. Bozsó) /Bajadere/
� Marica Entrée (B. Fonyó & Tanzgruppe) /Gräfin Mariza/
� Komm mit nach Varasdin (A. Zsadon & T. Szolnoki) /Gräfin Mariza/
� Komm Cigan (J. Jankó) /Gräfin Mariza/
� Braunes Mädel (T. Teremi & J. Bozsó) /Gräfin Mariza/
� Hajmási Brüder, Peter und Paul (A. Zsadon & J. Jankovits & T. Szolnoki) /Csárdásfürst in/
� „Jaj mamám…“ / Ach, meine Mama… (Alle) /Csárdásfürstin/

Änderungen vorbehalten



Emmerich Kálmán
(1882-1953)

Emmerich Kálmán wurde 1882 in Siófok/Ungarn
geboren und schon während seiner Kindheit von der F olklorewelt 
des Balaton geprägt. Der Zauber der  Theaterwelt 
begeisterte ihn bereits in den Sommern seiner Jugend, 
die er regelmäßig bei den Proben der benachbarten 
Sommertheatergruppe verbrachte.

Seinen ersten großen Erfolg feierte der damals 
25-jährige Komponist mit dem Tatarenzug, 
der am 22. Februar 1908 im Vígtheater in Budapest 
uraufgeführt wurde und schon bald auch 
in Prag und der damaligen „Operettenhauptstadt“
Wien zu sehen war. Kálmán zog nach Wien um. 
Nach einem Jahr wurde der Tatarenzug auch in New York, Moskau, London, Rom gespielt
und war die erste ungarische Operette, die auch in Frankreich auf die Bühne kam. 

Es folgten viele, bis heute berühmte Werke: Az Obsitos, das Hollandweibchen, die Bajadere,
Gräfin Mariza, die Zirkusprinzessin, der Zigeunerpr imas, A Zsuzsi kisasszony, 
Die Herzogin von Chicago, Der Teufelsreiter, Das Veilchen vom Montmartre, 
Kaiserin Josephine. Doch die berühmteste seiner Operetten ist die Csárdásfürstin, 
die während des I. Weltkrieges am 17. November 1915 in Wien uraufgeführt wurde. 
Auf ungarisch ertönte sie erst ein Jahr später im Király Theater. 

Kálmán starb 1953 in Paris, wurde aber seinem Wunsch gemäß in Wien beerdigt. In Wien 
wird er gerne als Österreicher angesehen, aber Emmerich Kálmán wurde als „Imre Kálmán“
in Ungarn geboren und blieb auch sein Leben lang Ungar. 
Nunmehr ist er wieder zu Hause mit seinen Operetten , Melodien, Erinnerungen; er lebt hier 
mit uns und wird leben, solange musikalische Theater in unserer Heimat existieren.
Erinnern wir uns gemeinsam an ihn!

Es stirbt nur der, der vergessen wird.Es stirbt nur der, der vergessen wird.
Deswegen bleibt Emmerich KDeswegen bleibt Emmerich Káálmlm áán unsterblich!n unsterblich!



Die Ungarische Operettengesellschaft Budapest

Die Ungarische Operettengesellschaft wurde im Jahre 2006 von den
Mitgliedern des Budapester Operettentheaters, 
der ungarischen Staatsoper und InterOperett

gegründet, um auf klassischen, traditionellen Opere ttenspielen 
aufbauend den guten Ruf der ungarischen Operetten und Komponisten 

im In- und Ausland zu verbreiten. 
Die Mitglieder der Gesellschaft verfügen allesamt 

über eine für Operetten geeignete Stimme, akrobatische, 
artistische Tanzkenntnisse und spielen im nationalen und 

internationalen Musikleben eine bedeutende Rolle. 
Vorsitzender ist József Bozsó, der in allen drei Instituten

Mitglied war und derzeit künstlerischer Leiter eine s Budapester Privattheaters ist. 

Trixi Teremi:
Die in Kaposvár geborene Trixi Teremi träumte schon als Kind von einer 

Opernkarriere und besuchte dazu die Musikschule und  das Konservatorium. 
Mit 17 wurde ihr Talent vom Dirigent des Theaters i n Pécs entdeckt, 

auf dessen Vorschlag hin Trixi zum ersten Mal das Budapester Operettentheater 
besuchte, um sich dort die Csárdásfürstin anzuschauen.

Beeindruckt von der Darbietung Marika Oszvalds und F arkas B.’s, reichte sie 
Ihre Bewerbung an der Budapester Schauspielschule für das Operettenfach ein, 

welche sie nach der bestandenen Aufnahmeprüfung besuchte. Schon nach einem Jahr wurde Trixi vom 
Operettentheater engagiert. Ihr Vorbild ist Marika Oszvald, die Trixi als ihre Nachfolgerin 

bezeichnet. Trixi war 11 Jahre lang Mitglied des Operettentheaters. Seit 2001 ist sie 
freiberufliche Künstlerin, reist viel und hat in de n letzten 16 Jahren an mehr als 80 Tourneen in 

ganz Europa sowie Übersee teilgenommen. Zurzeit ist sie bereits seit 14 Jahren Mitglied der 
InterOperett Gesellschaft und tritt im Innerstädtisc hen Theater, Turay Ida Theater und bei 

InterOperett-Konzerten auf und reist mit der Gesells chaft von Gy� z� Leblanc.

József Bozsó:
Schon als er ein Kind war, konnte man das Talent des in Szolnok geborenen 

József Bozsó erkennen: er spielte Gitarre, tanzte und lernte Jazzballett und Stepp.  
Entdeckt wurde er bei einem Tanzwettbewerb. Mit 18 zog er nach Budapest, 

wurde zuerst Tänzer, dann Choreograf. Zum Operetten fach wurde 
er 1986 aufgenommen und trat schon während seines Studiums mehrmals auf. 

Im letzten Jahr seines Studiums wurde er Mitglied d es Operettentheaters. 
Der berühmte Lebemann Sándor Németh bezeichnete ihn als seinen Nachfolger. 

Trixi Teremi und Bozsó sind schon seit Jahren auf der Bühne unzertrennlich. 
Er verbrachte 15 Jahre im Operettentheater, seitdem ist er Mitglied der InterOperett Gesellschaft und 

spielt im Innerstädtischen Theater, Turay Ida Theater, singt in InterOperett Konzerten und reist 
mit der Gesellschaft von Gy� z� Leblanc. Innerhalb von 16 Jahren hat er an mehr 

als 80 Tourneen in ganz Europa sowie Übersee teilgenommen (sogar in Mexiko und China).


